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Jeverische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

— - — »* » ——-

Montag den 2 . 9 '
Marz 1807.

Warnung.
Es wird hiemit ein jeder Bewohner der

Stadt , Vorstadt und des ganzen -Landes , auf
das ernstlichste und bey Vermeidung schwerer
willkührlicher Bestrafung befehliget , keinem sich
etwa hier betreffen laßenden Holländischen Der
serleur irgend einigen Vorschub zu thun , oder
zu verbergen , sondern ' denselben sofort durch al¬
le zweckdienliche Mittel anzuhalten und davon
«n den Beamten oder den nächsten commandi-
renden Herrn Officier Anzei -ge zu thun.

Wornachrc . Sigl . Jever den 17 Febr . 1807.
Aus der Landes > Deputation.

Aufforderung an das wohlthätige Pub - .
likum ^zum Besten der Verunglückten- ' in der Stadt Leiden.

Dastüus öffentlichen Blättern hinlänglich
bekannte -Unglück der Stadt Leiden har das Mit¬
leid aller gefühlvollen Herze » rege gemacht ; und
nicht allein - m >Holland selbst sondern auch in
andern sowohl angrenzenden als entserntern Pro¬
vinzen haben Menschenfreundeidas traurige Loos
so vieler raufend ihrer ' unschuldigen Mitbrüder
durch Beiträge zu mildern gesucht . Auch in Je¬
verland giebt es nicht wenig wohlthätige Men!
schen , denen es eine Freude ist , Gutes zu thun
und die Thränen des Kumnrers und der Armmh
zu trocknen.

Es soll deshalb den § . März und diesolgen-den Tage eine freywillige Eollecrr zum Besten der
unglücklichen Bewohner der Stadt Leiden in der
Stadt und Herrschaft Jever veranstaltet werden:
zu welchem Ende einige Bürger und Einwohner
herumgehen und die Beiträge einsammeln wer¬
ben . Diese Beiträge hängen ganz von der
freyen Willkühr der Geber ab , indessen hoffenwir , daß gewiß recht viele in so fern sie dazu
vermögend sind , diese Gelegenheit Gutes zu thun
benutzen werden . Der Beifall des eigenen Her¬
zens und der stille Dank der Geretteten wird der
Lohn einer jeden dieser Wohlthaten seyn . Jever
dm s6 . Febr . - 807.

Aus dm hiesigen Landes Cokegien.

G e r ck, r l . pro c
'

l.
ch Zu weyl . Ortgies Harms sen . Vergantung

von Gold , Silber , Zinnen , Kupfer , Meßing,
-Linnen Betten , Äsche , Stühle , Spiegel,
Schränkt , eine 8 Tage gehende Wanduhr « , i
Tafeluhre , 1 silberne Taschenuhre , allerlei)
Manus - und Frauenkleidungsstücken und sonsti¬
gen Sachen , ist terminus auf den Montag als
den 16 . Mart , in weyl . Ortgies Harms senior
Behausung , im Busch beym Sande angesetzet
worden / Wornach rc . Sigl . Jever am 25 . Febr.
2807 . Aus der Negierung.

2 Zu Edo Janßen Eden Vergantung , von
einige Frauenkleidungsstucke und sonstige zum
Vorschein kommende Sachen ist terminus auf
den Freitage als d . r z . Mart , in deßen Behau¬
sung beym Paakeuser Altendeich angesetzet wor¬
den . Sigl . Jever den 24 . Febr . 1807.

Aus dem Landgerichte.
3 Zu § arl Herrmann Hellmrichs Vergalt

tung , von allerlei ) Meublen , bestehend in Schlän
ken , Stühlen mit und ohne Polster , gedrech
selte Rüschenstühle , viereckigen mit und ohne
Wachstuch , ausgeschlagenen , ausgezogenen,
und Clapptischen , Schreibcomtoiren , Commo-
den , Glasschränken und Buddeleyen , ein und
zweyschläfrigen Lits de Camp ,

'Linnenrollen , ein
paar Turteltauben mit einem schönen Korbe , ei¬
nige geschmackvolle Vögelkörbe , ein neues Jagd¬
gewehr , wie auch eine große Quantität des be¬
sten getrockueten Eichenwagenschotts , sodann,
eini «es Tischler und Zimmergeräthe , nebst einige
Hobelbänken , ist terminus auf den Freytag alS
den 6 . Mart , in des Tischler - und ZimmeramtS-
meisters Carl HerrmanN Hellmerichs Behausung
beym Sct . Annenthor Hieselbst angesetzet worden.
Sigitt . Jever den 24 . Febr . 1807.

Aus dem Landgerichte.
4 Zu Friederich Christians Vergantung von

40 bis 50 Stück 2 und zjärige Pferde von ver¬
schiedener Farbe, , ist terminus nunmehro auf
den Sonnabend als den 7 . Mart , angesetzet reff,
abgeändert worden ; und zwar in deßen Be-



Hausung mn Alttnmarkt hieselbst . Sigl . Jever
den i2 . Febr . 1807 . Aus dem Landgerichte.

5 Es soll die Erde ans der , im vorigen Herb-
sie geschroteten blanken Grast am Dienstage den
io . Mart , nach den ahgeschliteten Pfändern,
meistbietend verkauft werden . Die Kauflustige
können die Verkaufs - Lvnditionen einige Lage
vor dem Verkaufe Key dem Conducteur Duncker
einsehen,und sich am io . Mart . Vormittags io
Uhr bey der blanken Grast einfinden . Signal.
Jever mm der Cammer den 24 . Febr . 7897-

Cpncnrs.
Es soll das im hiesigen Siel liegenden Schub

denhalber unter Arrest gelegte Muttschiff, ^ des
Schiffers,Rolf Janßen, . von Neuharlinger S :el, .
äc - >>vcc 6c,üzcL5 ^ genannt , Uiigefäha ' 2Z Hafer
Lasten groß , mit Zubehörung , nach dem Vor¬
schlag - des gedachten Schissers , zur Befriedigung
seiner Verkäufer Nc -eifCordes und Consorten zum
großen Vehn , am Donnerstage den i März
dieses Jahrs , Nachmittag um 2 Uhr , im Krug-
Hause am hiesigen Siek , öffentlich preist , iethenh
verkauft werden ;

Woselbst sich also die Liebhaber , denen
hiemit zugleich bekannt gemacht wird , daß das
Schiffsinventarium bey dem Kaufmann Eylert
von Tungeln senior in Varel , und . bey R . elf Cor¬
des zum großen Dehn , in Ostfriesland zur Ein¬
sicht zu bekommen sey , alsdann einfindem die
Bedingungen vernehmen ^, bieten und kaufen kön¬
nen .- -- Diejenigen aber , welche an solch Schiff
mit Zubehör , Schuldenhalber oder aus einem .
sonstigen , rechtlichen . Grunde Anspruch und För¬
derung zu haben vermeinen , haben solches am
Mittwochen zuvor , als am 78 . März dieses
Jahrs im Gericht Hierselbst anzugeben , unter
der Verwarnung , daß nach fruchtloser Verstrei-
chung dieses präklusivischen Angabe Termins Nie¬
mand weiter mit seinen Ansprüchen und For¬
derungen zu hören , sondern einem jeden damit.
« in ewiges Stillschweigen auferlegt seyn solle . ,

Varel im Amtgericht den 7 Febr . 1807.
R . D . Rasmus . C . F . Strackerjan . D . U. Mansholt.

Llotificarioneu
1 Es werden die Zimmer und Tischler

Amtsmeister aufden Lande nochmahls erinnert
die ihre Anlage noch nicht bezahlt haben in Zeit
-14 Tagen zu bezahlen , ansonst gerichtliche Hül¬
fe gesucht wird . Alrich Gerhard Ahlrichs und
Hinrich Jhuken , als Elkerleute.

2 Weyl . Siebelt Hitlers Kinder Vormün¬
der wyllen ihr Pupillen . Landguth nebst Behau¬
sung , zu .Depenhausen in Packenscr Kirchspiel,
groß 42 ^ Matten aris 6 nacheinander folgende

Fahren , von May 18VS — 7 1814 . öffentlich

verheuern . Pachtlustige dazu können sich am , r
Mart , des Nachmittags um 2 Uhr in Wittert
Hayen Krughanie auf Hocksiel einfinden !, >Cvn-
diriones einseyen nnd Heurung treffen.

z Ls will Meint Harms Büschen sein in der
Vorstadt stehendes Haus , die Papagey genannt
und 6 Aecker auf der hiesigen Gaste bey den
Buskohler Wege belegen , um unter den Pflug
ju gebrauchen ; wie auch i Matt Landes wel¬
ches am Dannhalmer Wege nahe an der Gast
lieget , so in zoIahren nicht unter dem Pflug
gewesen ist und einem guten milden sandigen
Boden hat und immer durch gehöriges
btmisten in einen recht guten Stande ist erhalten
worden , um mit Leinsaamen zu besäen ; alles
miteinander auf 7 Jahr als von May 1807 bis
dahi - ! 78o8öffentlich verheuern . Liebhaber 'da-
zu wollen sich den 7 März des Nachmittags um
2 -Uhr in des Johann Dirks Krughause im Gol¬
denen - Engel einfinden , Cönditivnes verneh¬
men , und nach Gefallen Heurung treffen.

4 Ich habe zwey schwere sehr « Kühe zu ver¬
kaufen . Jever . Friese.

Z - Ich habe - 1 zj Matten Grünland von mei¬
ner Ochsenweide am Crildumersielerwege belegen,
zu Weiden auf ein oder mehrere Jahren zu ver¬
heuern . Man melde sich mit den ehesten . Sck.
Jvstergrvden . T . Gercken.

6 Hinrich Oltmanns Hinrichs in Sillenstä --
de , hat r bis z Fuder gut Heu zu verkaufen.

7 Der Zimmermeister Gerd Jansen zu Tet¬
tens verlanget um Ostern 6 in ihre Arbeit ge
übte Zimmer und Mauer Gesellen , er verspricht
reelle Behandlung und guten Lohn.

8 Neuen weiffen einländischen reinen Klee-
saamen habv jezt erhalten ; und erwarte täg¬
lich neuen rochen oder brabandischen.

Don trockenen Wagenschoot habe noch eini¬
ge Blöcke von . 2 . A . 7 . rj . und Zoll
dick zu verkaufen . Tettens H . H . Hillerns.

y Conrad Kopmann Jhnken zu Hocksiehl,
hat eine Parchey Kartoffeln , für einen werth¬
seienden Preis zu Verkäufern Man kann ßch
bey ihn daselbst melden.

10 Die Wittwe O . Ocken znm Bußköh!
har 2 und z jährige Spargelpflanzen für einen
werthseienden -Preis zu verkaufen.

11 G . P . Ludewigs ans den Neuenderatten
Groden hat ein 4 jähriger hellbrauner Hengst,
mit z weiße Füffe u . Bleß , zum beschälenstehen.

72 Ein Knabe von iz bis 74 Jahr soll aufMaY indie
Kost auSverdungen werden ; Man kann sich bey den Ar-
menvatcr SeyeJanßen auf Sophiengroden melden.

sz In der Nacht vom - z auf den 14. d. M . sin»
mir - vermittelst gewaltsdmen Einbruchs folgende Ss-
chen , gestohlen an » einem Schranke,



Sin Frauenklelb , von schwarzem Lasset . Ein dito
von weiffcn bprdirten Ncffeltuche . Sin dito von eng:
lischen« fattun , mit grünlicht dunkekm Grunde der mit
schwarzen Streifen durchzogen ist ; und weißen krausen
Ovalen mit rothen Flekken . Ei » sogenanntes Carokko
an welchem ein Stick unten angesezt ist, vonweißbnn-
t«n Cbitz mit einem Rotte von demnlben Zeuge , dem
oben dn Borte und unten noch das Band zu dem Be¬
sage fehlte . Ein blau und weißlichter SiamosenerFrau-
«nrok , der unten aufgenähet und deck Bvrte und das
Band unten zum Besähe fehlte , üte halb Elle selbst ge¬
mucktes Wollcnzeug , roth und dunkel und hellblau ge¬
streift . Z Ellen dito mit weiß und blauem Scherrgarn.
Ein Frauen Jäkchen , hell und dunkelblau gedrukt ; uebst
einer Schürze von demselben Zeuge . Ein dito mouffe-
linen bläulichk mit gelb und sckwarz . y Paar weisse
selbst gestrikte baumwollene Frauen Strümpfe ; in eini¬
gen sind auf den Füßlingen die Buchstaben/ ) . ! . ,
gestrikt. I Paar neue wollene weiße dito , i Paar ge¬
brauchte baumwollene dito . Eine Schürze von engl.
Catkun . mit einem ohngefähr Daumbreiten Gürtel , le-
bcrfarbigt mit gelb und weiß . Eine Schürze von Chitz,
woran unten ein Stück gesezt , weißbunt . . z und
eine halbe Ellen neuer schwarzer Taffer . Ein - ganzes
Uatersutter von Flanell , von einem Frauenmantel-
z und eine halbe Elle ungegletteten Damitz » einem
Mantel bestimmt . Ohngefähr 12 weissa Frauen Kopf-
bindcll , mehrentheils besezt mit geknüppelten Spitzen
von verschiedener Güte . 8 Frauen Nächtkäpchen , theils
mit geknüppelten . theilS mtt gewebten Spitzen , -die
Käpchen sind theils von weißer gestreifte Leinewand,
theilS von Canifas gemacht . Ein Frauen Halstuch I
drey viertel Ellen groß , weiß mit Cattun brodiret . Eist
neues dito von Cammertuch , dessen Rand brodiret ist
mit blauer , rvther unk grüner Seide . Ein schon ge¬
brauchtes dito von Neffeltuch . weiß und in der Mitte
Mit Spitzen besezt . die aneinander gesetztstnd und gem.
I . L . ! . . Ein seidener Frauen HalStuch , grün mit
braun , der Rahm ist blau und braun - in dem Tuch«
istein loch gerissen . Ein floret seidener Frauenzimmer
Halstuch , dessen Couleur aus dreyerley gelb besteht'
Ein weiß mousseliner Halstuch und noch zwey dito-
Ein blaubunkes Halstuch von Cattun . Eine Frauen
Nachthaube , von Merly mir weiße Blumen , oben mit
seiden Band versehen , das weiß und violct gestreift ist.
Ein Mannshemd von feines Leinewand , Ein Frauen¬
hemd ebenfals von feiner Leinwand , welches oben und
an den Ermel mit gestreiften Merlie besezt ist . Zwey
genähte feine Linnen Bettücher , mit breiten Saum , der
an einem Ende etwas breiter als am andern ist . iü
Ellen sein Leinewand , geschnitten und zu 2 Bettücher
bestimmt . Ein Tischtuch aus dammasten Manier , et¬
wa 12 Ellen groß und gemerkt 8 . 12 Servietten
von demselben Muster und Buchstaben . Ein Tischtuch
von Drell . gem . L . H . / .. s pl . m , Zo Ellen feiner
Leinewand in einer Nolle , ohngefähr in der 16 Taille ge¬
hört , 1 drey achtel Ellen breit . Einige bereits ange¬
schnittene Stücke Leinewand , wovon die Länge nicht an-
angegebcn werden kann . Ein Bettuch ganz neu 7 und
«ine halbe Elle ohngefähr groß , mit schmalen Saum.
Eine weisse wollene gewebte Kinder Pye , mit bunten sRande und roth seidene Bänder , unten mit roth seidenen -
Bande besetzt , bey den Ermeln und am Kragen mit
buuten Skreiffen . Ein braun seidenes Kinderkäpchen,
ckit blauem Atlasbande , z Kinder Hemde mit Kam-
ti'Much undSpitzelst Ein -Äschluch y«n sogeiMNttn

Gerstenkornzeuge , ' ohngefähr 6 Ellen groß Ein Stück
Gerstenkornzeug , pl . m . 10 — l2 Ellen lang und Z vir-
tel breit . Ein gebrauchter Frauenrok von Seide , hell
und dunkelblau mit Blumen , von 2 Stücke , in dem¬
selben ist oben etwas abgeschnitten , z Paar weisse baum¬
wollene Mannsstrümpse . Ein mousseliner Halstuch
weiß mit hellbraunen Ranken , 1 Paar feine lange
Frauen Handschuh « aus Cattnn gewebct . 2fcineVett-
küffen Ueberzeuge . , und einige dergleichen , auch andere
Sachen mehz welche nicht genau zu beschreiben sind . -

Da nun mir in Hinsicht meiner und des Pub¬
likums , sehr viel daran lieget , daß dieser Diebstahl ent-
dekt wird , so verspreche ich z Pistolen zur Belohnung
dem , der mir den oder die Thater so anzeiget , daß ein
gerichtliches Verfahren gegen den oder Angezeigten
statt finden kann und zwar mit hinreichender Sicherheit.
Der Name des Angebers soll von mir auf das heiligste
verschwiege » bleibtn . . ReepSholt den »8 Feb . I807.

. G . H .
' Wille » Roben.

lg Die - ersten 8 Stuke der osifristschen Gemeinnützi¬
gen Nachrichten enthalten - .

Ostfriesland — was es war, ist und sein wird.
Charade . An den Verfasser der Charade in No . < 50
des 2te » Bandes . Tagesgeschichte , die Stadt Aurich
betreffendi Warnung , vor Kaminen in öffentlichen
Schulen , veranlaßt durch

'die unglükliche Todesart der
Tochter des Herrn Predigers Fischer in Bmgüm.
Hststiesische Wortspiele . / . An * » » » »
Tagesgeschichte , die Stadt Aurich betreffend,

'
Frei¬

herr -Dode 'von In - und Kniphausen , Ein Umriß aus
der vakerländi '

scheu Geschichte . Bitte eine dritte Sprüch-
wörter Sammlung betreffend . Tagesgeschichte . da»
AmtStickhauftn pro i8c >6 betreffende Die Papiermühle
und Fabrik bey Aurich . Die Sperlinge . Tagesge¬
schichte die Stadt Aurich betr . Anweisung - ,

'
was für

Wetter gewöhnlich zu cefolgen pfiegt , wenn Las Quek-
stlber des Barometers einige Zeit auf verschiedene Gra¬
de ruht . Des Teufel wird gepreist . Die Kritik . Der
Branntwein , Aufmunterung

'
zur Freude . Leibes-

Größe der alten Germanen und der heutigen Pakago¬
nen . Einfaches Mittel für , Wunden und Quetschun¬
gen . Tagesgeschichte ' , den Astronomen Jabbo Olt-
mannS aus Wittmund betr . Ergänzungen zudenNlm-
riß aus der vaterländischen Geschichte , den Freyherrn
Dode von Inhausen und Knyphausen betr . Tagesge¬
schichte , das Amt Berum betr . Der Beifall , den die¬
se periodische Schrift auch in der Herrschaft Jever fin¬
det , läßt eine immer mehr zunehmende Theilnak -me er¬
warten ; weshalb ich- diejenigen welche noch c-inzütre-
ten geneigt seyn möchten bitte , sich deshalb an den
Herrn Postmeister Krieg zu wenden . Der ganze
Jahrgang zu zo bis 52 Nogen kostet Franco Jever nur
22 ggr . Cour , und werden die, für das gegenwärtige
Jahr herausgckomckenen Sticke nachgcliefcrt.

Aurich . Geyer.
IZ Da die Verheurungder Zelter auf den Säumen

selbe d . 7 Mär » in de« Herrn Lichtenbergs Haufe anzr
setzet; so können die Liebhaber sich Nachm , um 5 Uhr da¬
selbst einfinden , die Bedingungen einsehen und nach Be¬
lieben heuren , Ieverische Schützen - Gesellschaft.

iü Holland , - rat «« und grüne Erbsen , Sappenberger
Toback , OldenkootLit . k . 1 , auch Sanaster . bey H.
H . Minffen in Jever.

17 Ein 5 jähriger rothbrauner Hengst mit Bleß und
r Hinterweißen Füßen stehet zum Beschälen beyIsnffrn Tstttnberg zu Ntugarmssiehi



i8 Hinrich TönnieS zu Bolswarfen hat s
bis 4 Fuder gut wohlgewonnen Heu zu ver¬
kaufen . Liebhaber können sich alle lTage bei ihn
einfinden und accordiren.

iq Ich zeige dem geehrtesten Publicum hie¬
durch an , daß ich Hieselbst als Mauermeister
angesezzet bin , und da ich als Fremder niemand
kenne , so bitte einen jeden , sowol hier . in der
Stadt als auf demjLande mir ihre Arbeiten anr
zutrauen , ich verspreche reelle und gute Ar¬
beit . Mein Logik ist in des Uhrmachers Bach
Wohnung an der Judenstraße . Jever.

C . G . Röhlich.
20 Ich habe als Curator über des von hier

abwesenden Ulrich Hermann Moshorn Ver¬
mögen 2 Grase im Hillersen - Hamm und i
Manns und i Frauen Kirchensitz , auf May
, 807 anzukreten zu verheuern . Liebhaber dazu
belieben sich am , i März des Abends 5 ! Uhr
bey Franz Linz auf dem Rathhause einzufinden.

H . M . Luders.
21 Ich suche einen kleinen Küchen Garten,

wo möglich mit einem Gartenhause auf einige
Jahre zu miethen . Krieg.

22 Ein Acker auf der Gaste am Wege nach
dem Schützenfelde , der im vorigem Jahre stark
gedünget worden , und mit Garten Früchte be¬
stellet gewesen , sodann zwey Grase im Hiller¬
sen Hamm habe ich zu verheuern . Krieg.

23 Wilke .Heins , in des ehemaligen ! Herrn
Iustitzrarh Jürgens Garten vor dem ^ cr. An-
nenthor , hat 2 gute fast neue Wagenkästen von
rothrn feinen Plüs , und eine Quantität Buxbaum
um einen billigen Preis zu verkaufen.

24 Bey mir ist guter Futter - Honig für
einen bissigen Preiß zu haben . Jever.

A . .G . W . Pannehakker
25 ES haben noch immer ein ansehnliches La¬

ger von recht schönen ordinairen Fensterglaß,
und bieten solches zu den billigen Preis von i r
bis iZE in Courant per Kiste aus .L . Eduard
Heineken und Comp , in Emdem

. 2ü Es will Meint Harms Büschen 6 Grase
ans dem heiligen Lande und 2 Grase im Hiller¬
sen Hamm auf 1 Jahr als von May isioy bis
dabin 1808 öffentlich verheuern . Liebhaber da¬
zu wollen sich desi 7 Marz des Nachmittags um
s Uhr in des Johann Dirks Krughause im gol¬
denen - Engel einfinden,lConditiones vernehmen,
und nach Gefallen Heurung treffen.

27 ES wird von Peter Gralfs und Popcke
Hohlen hiedurch bekannt 'gemacht , daß sie das im
vorigen Stück bemerckte , aus freyer Hand zu
verkaufen stehende Ndrr Mrenen Buck Häus¬

lingshaus nebst Gartengrund zu Sillenstede an
sich erhandelt haben und die ingroßirte Schulden
daran , nach den Verschreibungsscheinen sich von !
den Verkäufer Luder Meenen Buck als eigene
Schuld cediren laßen . Da nun der Ueberrest der ^
Kauffumme was mehr als das Jngroßatum ist, !
von uns am 21 . Mart . d. I . baar an Ioh . C . !
Heümrichs in deßen Behausung ausgezahlet
wird , so werden diejenigen welche von Lüder
Meenen Buck rechtmäßige Forderungen haben,
hiedurch erinnert am besagten Tage und Orte
mit ihrer Rechnungen einzufinden um die Bezah¬
lung zu gewärtigen ; Auch wird zugleichzdem
Publico davon die Anzeige gemacht , daß Mne
Negvtier von Gelder , Bürgschaft , Crediti-
rung rc . an Lüder Meenen Buck Hause oder
Grundstüken , indem die obenbenannten Peter
Gralfs und Popcke Hohlen dieses nunmehro eigen,
thümlich besitzen nicht statt haben kann und wird.

28 Die Kirchspiels Interessenten zu Wiarden
wollen eine geborstene Klokke von sehr guter
Speise pl . m . 2000 Pf . schwer verkaufen.

Deroder die etwaigen Liebhaberchazukinnen
sich dieserbalb bey dem zeitigen Kirchen '

Juckt
Hinrich Harms Carstens zu Zwickhorn am M-
arderalten Deiche , oder auch bey dem Kfm . und
Gastwirt Ivhayn Friederich Ahrens im Wiarder
Loge melden , bey äetztevn zugleich die Klokke selbst

^m Augenschein nehmen und das weitere erfahren.
2y Weyl . Joh . Fr . Weste,idörffs Wittwe nahe beyKu - '

pferburg in Hohenkircher Kirchspiel , Iln der Sudwendung
wohnhaft , will von ihrem Hause die nördliche Wohnung
mit Gartengrund am Sonnabend den 7 März Nachmill.
auf ein oder mehrere Jahre , Man angehend in ihrer Woh¬
nung verheuren und zwar am liebsten an jemand der nur
eine kleine Haushaltung hat.

zo Der Advvcat Thaden hat 14 Grase im Hillerffen
Hamm zu vermiethen . May melde sich bey ihm.

.Todesfälle.
I Freunden undVerwandten machen wir denVsrlustun¬

sere jiiugsten Sohnes Ulrich Friedrich bekannt , ihrer Theil-

nahmegewiß , Sandel 1807 . R . Minffen.
- 2 Sehr plözlich und mir ganz unerwartet , starb , vom

hefÜgen Nervenfieber ergriffen , am 2z , dieses , meine liebe

Frau , Anna Magdalena , geb . HarmS , eben erst im
. M,r war Sie eine edle brave Krau , unfern Kindern e,ne

liebevolle Mutter ; für unser Hauswesen , eine sorgsam,
Hausfraui Erst vor z WochenLebar Sie zurVermehruq
unsers häuslichen Glucks , welches wirbevnahe 14Iah " ,
lang miteinander recht reichlich genossen haben , cim

gesunden Knaben . Dieser kleine Knabe , so wie ' meine an¬

dern noch jungen Kindern stndjezzomutterlv » , und ich«!-

ne diese gute Frau . Ich kann nicht anders al - mit sehrni,-
.dergebeugtcn Gemüthe , unser » Verwandten , Freund,»
und Bekannten diese Todesanzeige geben , welches ich hu-

mit nach Frkundschaftpsiicht thue . Saude den 26.

1 8̂27 » Johann Hinrich Lurk . !

j ^ » » » t
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